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Prrisverteilung
Die Preisträger unſeres Spruchausſchreihens

Die meiſten Stimmen entfielen auf den Spruch
r 73 a Für euch daheim Von D Fr z Z im Weſten

10 Bücher in wertvollem Einband
dem hiermit der 1 Preis zuerkannt wird

Zweiter Preis 5 Bücher in wertvollem Einband
Die zweitgrößte Stimmenzahl vereinigt ſich auf Spruch

Nr 68 von K Ohlerich
Vom gleichen Verfaſſer ſtammen auf die trefflichen Ein

fendungen Nr 14 und 34
Der dritte Preis 1 Bücher in wertvollem Einband wird

zuerkannt dem Spru
Ar 28 von Felix Henner Egeln

Wir bringen die preisgekrönten Sprüche weiter unten noch
einmal zum Abdwuck

Die große Zahl Sprüche veranlaßt uns anſtatt
der urſprünglich ausgeſetzten 30

45 Troſtpreiſe
Ausſtattung wie die erſten Preiſe

r Verteilung zu bringen Es erhalten je 1 Buch Nr 26
nteroffizier Rudolf Dörbaum im Oſten Nr 66 Solidarius

Nr 67 Julius Bär Nr 69 Marg Mohrhardt Nr 85
M Boettger Nr 87 Gefreiter Wilhelm Becker im Felde
Nr 73 und 88 O Bartels Nr 79 Hermann Rudolf im
Felde Nr 84 Guſtav Fuchs Querfurt Nr 108 F J
Nr 127 F Scharfenberg Nr 124 F H Nr 121 Ein
Städter der vom Lande ſtammt Nr 119 Paul Hohmuth
Nr 70 Reinhold Hemprich Leutnant z im Felde Feld
Art Regt 273 Nr 113 Adda Nr 111 Julie Roediger
Nr 109 A cand phil Nr 105 K Günther Nr 104
Ignotus Nr 51 Ferd Haaßengier Nr 96 Gertrud Bern
ſtein Nr 91 H Sachſe Nr 89 H S Nr 86 Fr G
Lreuzberg Nr 83 Erna Roſe stud phil Nr Max
Dhmann Querfurt Nr 40 Jm Anfang war die Tat r 78
Ein Feldgrauer Nr 74 Unteroffizier Oscar Radſch im
Weſten Nr 65 G B Nr 62 H Koſſuth Nr 61 Ritt
meiſter G im Felde Nr 58 Gefreiter K Boettger im Felde
Nr 57 M Nr 118 O S Nr 49 Kurt Stein Nr 46
Eva Nr 21 und 44 J B Nr 43 Frau Dr Feßler Nr 41
r z Vetter Nr 30 Karl Schmidt Nr 11 H Achilles

r Anna Schöne Nr 2 Marg Dockhorn Froſe Anh
Die Bücher liegen von Mittwoch ab zur Auswahl in

Zimmer Nr 1 ine Treppe unſeres Verlägshauſes in der
Zeit von 10 12 Uhr vormittags und von 6 Uhr nach
mittags auf

Die preisgehrönten Sprüc
1 Preis

Für euch daheim
Gallen und Söhne gabt ihr der eiſernen mordenden

Fronk gegen die ein Völkergemiſch vergeblich anſtürmkt Deſſen
ſeid iß ein jeder von uns gibt ſein Beſkes ſein Leben für
euch daheim Das Herzblut e 45 für euch und ſtünd
lich ſind auch wir dazu bereit Wir wollen nicht Dank dafür in
Worten wir erwarlen Dank durch die Tat Jetzt gill s ihr
daheim Kämpfek mik Die Zähne aufeinander Zuſammen
halkten Durchhalten An den Pranger mit den inneren Fein
den den Hainſtern den Schwarzſehern und Angſthaſen Kinder
und Kindeskinder die man mit euch erſticken wollke werden es
euch Dank wiſſen Kämpfet oder ihr ſeid es durch die wir
und kommende Geſchlechter für ewige Zetten als Entehrke an
Ruinen flehen vernichtet verſſoßen Kämpft Ein jeder
an ſeinem Platze und Morgenröte des Sieges kündet den
großen Tag die große Zeit die ihr den künftigen Geſchlechtern

Erbe geb So dankt ihr den allenen dient ihr dem
ale und baut das künftige Deutſchland

W D Fr z Z im Weſten
2 Preis

u dem der Krieg das Licht der Augen nahmHer wund und ſiech und t d cahtnr
Der halb zerſchmeklert cus dem Kampfe fam
Dem voll Enlſelzen die Seele bebt
m jäh er einſt gelebt

Daß vom Tode ſoll in mühevollem Ringen
Das Leben Joll um Zoll mir jeden Tag e wingent

K Ohlerich
3 Preis

Der Mangel drückti a bei dir u wer

rn

Dann ihn mot culs LaſtDu ihn und äugſt nige mehr

H e

n u unJhr wut wohl noch Freunde gar

Ein Vſterwort von Profeſſor Julius Hoch Lübeck
Immer dann wenn die Menſchheit im allgemeinen oder ein

änziges Volk es unbedingt h v der große
r die ſchi Md Fnaneſthren Wnnte an hen augenbltthen Stuſte

der Saale Seitung
Sonntag den 8 April 1917

ſpruche erfüllt werde was der unendliche ewige Geiſt und all
mächtige Schöpfer in ſeiner Güte und n hat
das Menſchengeſchlecht hindurchzuführen durch Mühe und Arbeit
zu Vollkommenheit Friede und Einigkeit

Fortgeriſſen von einem großen Menſchen wird dann dieseigene Volt die ganze Menſchheit von einer Sehnſucht und

Begeiſterung erfaßt welche obzwar von einem einzelnen aus
gehend alle erfüllt und jeden einzelnen Menſchen wie durch
einen gewaltigen Ruck ein deutlich erkennbares Stück höher
hebt hinaus über die Kleinlichkeiten und Jämmerlichkeiten des
täglichen Lebens und auch äußerlich erkennen läßt daß der
Menſch nicht allein vom Brot e werden kann ſondern ebenſo
gute und reichliche geiſtige Nahrung notwendig hat

Zu großen Männern aber gehören auch große Zeiten Zeiten
in denen nicht dgeg werden kann dieſe oder jene einzelne
Perſönlichkeit hat die Führung an anerkannt übernommen
dieſer oder jener Mann iſt die Veranlaſſung zu der gewaltigen
inhaltsſchweren Aufrüttelung die die ganze Erde durchzuckt
Es gibt große Zeiten im Leben eines einzelnen Menſchen

roße Zeiten im Leben eines Volkes und auch große Zeiten
m Leben der ganzen Menſchhaitl Auferſtehungszeiten Oſter
oiten

Wer will leugnen daß unſer Vokk augenblicklich ine 53 e
eit durchmachen muß vielleicht die größte und gewaltigſte
eit ſeitdem die Menſchheit dieſe Erde bewohnt er wollte

behaupten vorhergeſehen zu haben daß durch den frevelhaften
Fürſtenmord in Sarajewo ausgeführt von einem einzigen
eigentlich recht minderwertigen Menſchen die ganze Welt ſo in
Aufruhr verſetzt werden konnte wie es tatſächlich geſchehen iſt
Aber der Menſchheit war eine große Zeit vom Allmächtigen
beſtimmt damit das Menſchengeſchlecht wieder einmal aufge
rüttelt wird aus der gleichförmigen Alltäglichkeit die faſt er
lähmend wirkte Jetzt gilt es den Menſchen zum Bewußtſein
zu bringen daß es noch etwas Beſſeres und Höheres gibt als
Börſenkurſe und Landerwerb als rückſichtsloſe Selbſtſucht und
grenzenloſe Selbſtüberhebung

Wie de Cränum enden
Zum Oſterfeſt 1917

Wie die Träumenden werden wir ſein
Wenn einſt der Herr den Bann wird von uns löſen
Wenn dann verſinkt das dunkle Reich des Böſen
Und Auferſlehungsklarheit bricht herein
Wir mußten lange im Paffionsleid gehn

e e e hielt uns tief angen
O Herr die wir durch Gramesnacht gegangen
Laß uns Verzagte nun Dein Oſtern ſehn
Der Du die Wunder weckſt an Baum und Skrauch
Auf Leben wieder wo wir Tod nur ſehen
Schenk Herr uns Deines Odems Lebenshauch

Laß unſere koten Geiſter ſtehen
Erfülle Du was gramgebunden liegt
Mit Oſterglauben der die Welt beſiegt

Wiesbaden Marie Sauer

Gott ſei Dank Das heutige Dre darf dieſe
große einzig große Zeit erleben Gott ſei Dank Jeder kann
und ſoll nach ſeinen Kräften mitwirken an der Veredelung der
Menſchheit Jeder braucht nur aufrichtig zu wollen unbe
kümmert darum daß es notwendig iſt die Vermittelung des
rohen harten grauſamen Krieges zu brauchen Aber große
Zeiten fordern bringen auch hervor große Mittel Deshalb
muß es ſtillſchweigend ertragen werden daß ſcheinbar r
liche Kulturwerte verloren gehen der Menſch muß auf
geſchüttelt werden mit elementarer Kraft damit er nicht erſtickt
in dumpfer materieller ſelbſtſüchtiger S

Aber überheben darf ſich deshalb der Deutſche nicht
weil es ſcheint als ſollte das deutſche Volk der Vollzieher des
göttlichen Strafgerichts ſein das über die Welt dahinbrauſt in
das nicht nur die ſogenannten Kulturvölker Europas hinein

en worden ſind ſondern das auch Völker erfaßt hat die
meiſtens nicht als vollwertig angeſehen werden

Nicht als Richter der Völker dieſer Erde darf das deutſche
Volk auftreten wollen es muß nur beſeelt ſein von dem unüber
windlichen unentrinnbaren Streben vorwärts zu ſchreiten auf
der Bahn der Entwickelung die das Menſchengeſ lecht hinführen
kann und ſoll zu edler wahrer Menſchlichkeit die nichts zu tun
hat mit rückſichtsloſer Selbſtſucht und Selbſtüberhebung dann
wird und muß die große Zeit auf das ganze deutſche Volk wirken
und es als Ganzes groß machen

Jeder einzelne Menſch ſoll ſich der großen auf ihm e
Verantwortung bewußt werden deſſen was dieſe große Zeit
von ihm und allen fordert denn nur dann wenn jeder ver
ſucht und bewußt iſt nach ſeinen eigenen ſchwachen Kräften

roß zuhandeln groß zu le n im Sinne der großen
eit dann Lieb Vaterland magſt g ſein Dann wird

dieſe Zeit an uns an unſerem Volke an unſerem Vaterlande
nicht ſpurlos vorübergegangen ſein Dann wird aus der
Finſternis des Krieges ein Auferſtehen kommen ein Oſtern der
Menſchheit

der e Not damit trotz dem ſcheinbaren Wider

Aunter der Virhke
Eine Oftererinnerung von Reinhold Orkmann

Nachdruck verboten

Es war in den Tagen meiner Kindheit der Zeit da
man die Einwohner der großen Stadt noch nach Millionen

zäplte und da es unmittelbar vor den Toren die noch wirkliche
ore waren anmutige halb ländliche Straßen mit netten kleinen

Erſcheint wöchentlich

Häuſern und großen dicht verwachſenen Gärten gab In einem
e Hauſe zu wohnen war mir als dem Sohn einer armen

itwe freilich nicht vergönnt Mein Heim war irgendwo in
einem dritten Stock mit der Ausſicht auf einen engen Hof und
auf die kahle Giebelwand eines rieſenhaften Fabrikgebäudes
Aber die ſchönſte meiner Kindheitserinnerungen iſt darum doch
mit einem herrlichen halb verwilderten Gärten verknüpft
an deren Stelle heute die hi Mietskaſernen ſtehen

weiß nicht od er in e ſo groß war wie er ſich
päter meinem Gedächtnis darſtellte aber ich weiß daß er mir
chier unermeßlich vorkam als ich zum erſtenmal durch einen

lt in dem Bretterzaun der an ſeiner Hinterſeite von dem
Reſtaurationsgarten eines Vorſtadt Theaters trennte in ſeine
grüne Sommerpracht 1 Von dem Haufſe zu dem er
ehörte ſah man nur in weiter Ferne ein Stückchen des Dach
irſts zwiſchen den Baumwipfeln und von einem lebenden Weſen

konnte ich lange Zeit nichts erſpähen
Dann aber kam doch eines zum Vorſchein Und s ſah

enau ſo aus wie ich mir s vorgeſtellt hätte wenn meine Phan
aſie den W Garten mit Bewohnern hätte bevölkern

ſollen Ein kleines Mädchen oder eine kleine Prinzeſſin war es
mit langen blonden Locken und ganz in gekleidet Eine
blaue Geidenſchärpe umgürtote ichen Leib und ſie
erſchien mir als das Schönſte und Vornehmſte das meine d
je geſehen Sie ſpielte mit einem Ball und ſprang ein Weilchen
auf der kleinen Raſenfläche umher die gerade vor mir lag
Dann aber ereignete ſich etwas Wunderbares Sie kam plötzlich
mit behenden Schritten auf den Bretterzaun zu beugte ſich nieder
und lugte durch den Spalt in dem nämlichen Brett an dem ich
mir ſeit einer Viertelſtunde die Naſe plattdrückte Da wo
eben noch das grüne Gartenwunder gewefen war waren für
mich mit einem Mal zwei große blaue Augen von lichtem
Blau und die beiden Augenpaare die da zuſammengekommen
waren ohne ſich zu ſuchen ſtarrten ſich an als ob ſie gar nicht
mehr voneinander loskommen könnten Dann erklang drüben
an der Paradieſesſeite des Zaunes ein helles übermütiges
Lachen und eine ſüße Stimme ſagte

i doch herüber und ſpiel mit mir wenn dir s hier
gefällt

Man hat mir s oft erzählt daß ich ein im Verkehr mit Men
ſchen gar ſchüchterner Knabe geweſen ſei An dem Tag aber
muß urplötzlich ein erſtaunlicher Mut über mich gekommen ſein
Denn es iſt ſicher daß ich wirklich den alten wackeligen Zaun
erkletterte und mit einem todeskühnen Satz in den Märchen
garten hineinſprang Die kleine Prinzeſſin lachte wie ein aus

elaſſenes Elfchen und ihre blanken Augen muſterten mich da
ei von oben bis unten

Du Junge deine Hoſen ſind ja zerriſſen kichertee Aber das ſchadet nichts We ba echt artig biſt
ollen wir Fangen a de ſönſt t
Jch hätte am liebſten darum gebeten ſie nur immer ganz

ſtill anſchauen zu dürfen aber da ſie es wünſchte war ich natür
lich auch bereit mit ihr zu ſpielen Sie mochte um etwa ein
Jahr jünger ſein als ich aber ſe war ihrem Ausſehen wie
ihrer Sprache nach aus einer Welt die ich bisher nur in Ehr
furcht aus der Tiefe geſchaut hatte Daß ſie mit mir ſpielte und
plauderte wie mit ihresgleichen dünkte mich darum das Wunder
barſte an dem wunderbaren Erlebnis Aber ich nahm es hin
wie eben Kinder für die die Welt noch der Unbegreiflichkeiten
voll iſt auch das Unbegreiflichſte hinnehmen Und als nach
einer Stunde vom Hauſe her eine bliche Stimme ihren
Namen zit ich wußte ſchon längſt daß ſie Lili heiße
mußte ich ihr mit Wort und Handſchlag verſprechen am folgen
den Tag nach der Schule wiederzukommenJch kam nicht nur einmal ren noch an vielen vielen
Tagen dieſes himmliſch ſchönen Sommers Und es war ſeltſam
grug daß niemand im Hauſe etwas von meinen heimlichen

efuchen merkte Allerdings hielten wir uns immer in dem
abgelegenſten Teil des Gartens der verwuchert und verwahr
loſt war wie Dornröschens Park Unſer Beiſammenſein fin
ſtets mit irgendeinem lebhaften Kinderſpiel an aber wenn Lili
dann müde wurde und ſie wurde immer ſehr ſchnell müde weil
ihr wie ſie ſagte das Herz weh tat warfen wir uns an unſerem

ieblingsplätzchen unter einer Hängebirke ins Gras um uns
Geſchichten zu erzählen oder v klug und ernſthaft von künf
tigen Dingen e reden Wenn ich groß bin fing
meine blonde e rtin jedesmal an und dann kam irgen
etwas phantaſtiſch önes das mich in ſchrankenloſer Be
wunderung zu ihr aufblicken ließ Einmal aber nachdem ich ihr
eine wundervolle Geſchichte eigenſter Erfindung erzählt hatte
ſah ſie mich lange nachdenklich an um endlich voll tiefſten
Ernſtes zu ſagen Wenn ich groß bin nehme ich dich zum
Mann Und ich erwiderte in derſelben heiligen Gewißheit der
n ing Ja denn dann bin ich mächtig und reich und be

rühmt Und wir werden den gangen Tag vom Morgen biszum Abend miteinander hier im Garten in
Wir gaben uns die Hand darauf daß wir Wort halten

würden und trennten uns in der Zuverſicht uns morgen wieder
z ſehen Aber wir ſahen uns nicht wieder Denn am nächſten

ag lag ich krank im Bett und als ich zum erſtenmal wieder
aufſtehen durfte war längſt der Herbſt im Lande Wind und
Regen fegten durch die Straßen die Bäume ſtanden entlaubt
und der Wirtſchaftsgarten des Vorſtadt Theaters war geſchloſſen
Wohl verſtrich den ganzen langen Winter hindurch kein Tag
an dem ich e wei oder dreimal an Kilis Hauſe vor
übergeſchlichen hätte ſah auch hier und da jemanden her
auskommen oder hineingehen meine Spielgefährtin aber ſahich nicht Und doch war die Sehnſucht a hr ſo groß und
mächtig in meinem Herzen Jch weinte des Abends in mein
Kiſſen wenn ich an ſie dachte und ich lernte degreifen wie es
iſt wenn einem das Herz wehtut Nie war einem Menſchen
inde ein Winter ſo lang wie es dieſer für mig ren iſt

Ein wie ſchlechter Rechner ich war die Zahl der Tage zwiſchen
Weihnacht und Oftern hatte ich doch genau im Kopf Denn a
das Oſterfeſt hatte glle meine Ho n
wußte daß alljährlich am Karfreitag sgarten
wi Zu et r und ich ſo e d e ri mir erinnerungs e e an jedemin den Garten ginge um Eier zu ſuchen nicht



en Eier wie ſie ſie an jedem MorgenDa rühſtück betam ſondern ſolche von Zucker und Marzipan

d Schokolade Und ſie immer ſo viele o ſo viele
esmal aber das war mein beſeligender Entſchluß ſollte ſie

eines finden h ſie noch nie geſehen In der Auslage des ehe onditors hatte im Vorjahre eines ge

iegen groß wie das Straußenei in unſerm Schulmuſeum vom
ſchönſten weißen Zucker mit bunten Blümchen verziert und
mit einem Fenſte durch das man in ſeinem Innern eine
wunderliebliche Landſchaft erblickte So eines ſollte Lili haben
es mochte koſten was es wolle Seit Monaten ſchon ſparte ich
jeden Pfennig und jeden Dreier der hier und da für mich ab
fiel Wenn meine gute Mutter mir irgendein r zu
edacht hatte einen Beſuch des Affentheaters oder dergleichen8 ließ ich mit Bitten und Betteln nicht nach bis ich den dafür

beſtimmten Groſchen in bar erhalten Ja nachdem ich einmal
für heftige Zahnſchmerzen mit einem blanken Sechſer entſchädigt
worden war beging ich wiederholt die abgrundtiefe Schlechtig
keit um des r Wir willen ſo Schmerzen zu erheucheln
Bier Wochen vor Oſtern richtete der Zuckerbäcker ſeine We
wieder feſtgemäß her Und abermals bildete das Glanzſtück
ein Riefenei faſt noch herrlicher als das vorjährige Denn
diesmal erblidte man durch das mit Goldpapier eingefaßte
Fenſterchen inmitten der Landſchaft ein kleines weißgekleidetes
Mädchen mit blonden Locken nach meiner unumſtößlichen Ueber

ugung das getreue Ebenbild meiner Lili Es war ein großerAugenblick als ich mich in den Lagen wagte um na dem

Preiſe des Wundereis zu fragen Wohl erſchrak ich denn er
war viel höher als ich es vermutet hatte entmutigen aber ließ
ich mich dadurch nicht Nur die Angſt daß ein anderer mir

vorkommen und das Ei kaufen könnte ehe ich den ganzen
etrag beiſammen hatte wollte mich nicht verlaſſen Wenn

ich nicht vergeblich wie immer vor Lilis Hauſe herum
iungerte ſtand ich ſicherlich vor dem Fenſter des Zuckerbäckers
beargwöhnte klopfenden Herzens jeden der in den Laden ging
und atmete erleichtert auf wenn er wieder herauskam ohne daß
das Ei aus der Auslage genommen worden wäre Am Oſter
abend erſt als wie ein Geſchenk des Himmels ein von meinem

Vormund geſpendetes h in meinen Schoß ge
fallen war konnte ich den Gegenſtand meines heißen Sehnens
erſtehen Unter dem Vorwande eines mit Schulkameraden
verabredeten Ausfluges war ich ſchon in aller Herrgottsfrühe
des Oſterſonntags auf den Beinen und draußen auf der Straße
Es war ein Frühlingsmorgen wie ich ſonniger und herrlicher
noch keinen erlebt hatte ein ſorglich eingewickeltes Oſterei
wie das an 2he rdenkleinod ans Herz drückend rannte ich
dem VorſtadtTheater zu denn es gab ja für mich keinen an
deren Weg in das Reich meiner Märchenprinzeſſin Er war
glücklicherweiſe nicht verſperrt Ich kletterte über den Bretter
zaun ohne daß mein Oſterei Schaden gelitten hätte und legte
es von ſeiner Hülle befreit unter die Hängebirke Denn es
erſchien mir als das ſelbſtverſtändlichſte Ding von der Welt
daß Lili zu allererſt en unſerm Lieblingsplätzchen Nachſchau

halten werde Dann kehrte ich in den Wirtſchaftsgarten zurück
und ſtellte mich auf die Lauer

Ach es war eine harte Geduldsprobe die ich an jenem
ſtrahlend ſchönen Oſtermorgen beſtand Es wurde Vormittag
und es wurde Mittag ohne daß Lili gekommen wäre oder daß
ſich überhaupt etwas in dem lenzgrünen Garten geregt hätte
Meine Glieder waren ganz ſteif und mein Nacken ſchmerzte
weil ich in gebückter Stellung ausharren mußte Aber ich wäre
wohl noch ſtundenlang geblieben wenn mich nicht ein Ange
ttellter des Gaftwirts entdeckt und weggewieſen hätte Noch
aber konnte ich mich nicht entſchließen nach Hauſe zu gern
Ich machte vielmehr den weiten Bogen um den Garten herum
und ſtellte mich an der Vorderſeite der Villa neben der Ein
garfgstür auf Als näch einer Weile ein Dienſtmädchen in
weißem Häubchen herauskam ging ich geradeswegs auf ſie zu

r dem Verzweiflungsmut eines Menſchen dem ſchon
alles glei

Möchten Sie nicht Lili ſagen daß ſie in den Garten gehen
und unter der Birke nachſchauen ſolle

Das Mädchen ſah mich erſt groß an dann kam etwas
et Mitleidiges in ihr Geſicht und ſie klopfte mir auf die

Schulter 5Mein Junge unſere arme kleine Lili geht in keinen Garten
mehr Sie ſchon vor vier Monaten geſtorben

Oh ihr en und Herzenskundigen die ihr behauptet der
Schmerz einer Kinderſeele ſei minder tief und grauſam als der
des Erwachſenen enn ihr in den Frühlingstagen eures
Lebens gelitten hättet was ich in jener Stunde und in vielen
vielen nachfolgenden litt ihr würdet es für eure heiligſte Pflicht
halten jede Kinderträne eilig zu trocknen und jedes gramvolle
Kindergeſicht durch zehnfache Güte aufzuhellen nun ihr
würdet wiſſen daß kein Schmerz tiefer und grauſamer iſt alsder hoffnungsloſe verzweifelte t eines kindlichen Herzens

Am Abend brach ein heftiges rühlingsgewitter los und am
nächſten Morgen regnete es noch immer in Strömen Jch aber
kletterte zum letzten Mal über den Bretterzaun und ſchlich zu
der Stelle an der ich geſtern mein Oſterei niedergelegt hatte
Der Zucker war im Regen zergangen und von der ganzen Herr
lichkeit war nichts übrig geblieben als das aufgeweichte Bild
chen des kleinen weiß gekleideten Mädchens mit den langen
blonden Locken Das nahm ich mir mit und ich habe es viele
viele Jahre hindurch verwahrt bis es mir irgendwann in den
Stürmen des Lebens verloren gegangen iſt

Heute bin ich ein alter Mann er noch an jedem Oſter
morgen erlebt die kleine Lili die ſo frühe ſterben mußte ihre
Auferſtehung in meinem Herzen Und oft unendlich oft habe
ich gewäurſcht daß ich noch einmal ſo reſtlos glücklich ſein dürfte
wie g g Igben da ich für jhr Oſterei geſpart geheuchelt und
gevette alte

Die fünfzig Dukaten
Von Paul Ernſt

Rachdruck verboten
Ein junger Offizier beſuchte das Theater ſah Aureliag in ihrer

großen Rolle und verliebte ſich in ſie
Ein italieniſcher aus der Zeit um 1600 war kein

eleganter junger Herr Unſer Held war ſchon mit zwölf Jahren
nachsem er zu Hauſe vom Pfarrer notdürftig Leſen reiben
und Rechnen gelernt zum Heer gekommen hatte zuerſt unter
ſeinem Vater gedient und war dann allmählich im fünfund
zwanzigſten Jahre zum Hauptmann aufgerückt Von milder
Geſirtung hatte er in ſeinen nun dreizehn Dienſtjahren nichts
erfahren und die Marketenderinnen und Soldatenfrauen waren
die einzigen weiblichen Weſen die er kennengelernt hatte

Er ging aus der Vorſtellung wie betrunken nach Hauſe
Sein Freund mit dem er zuſammen wohnte wunderte ſich über
ſein Ausſehen der ung Mann We te begeiſtert und abge
brochen nach einigen tzen pfiff Freund und rief aus
Ach ſo verliebtl

keine hohe

deren ſchonen mußte
als daß er ihn fragte ob er einiges Geld zur Jerfugzung habe
und ihm dann riet der Angebeteten einen d hen z ſt
koſtbaren Ring zu ſchenken Der junge Mann ſchwang ſi
den Hut auf den Kopf und ſtürzte aus dem Zimmer es war
chon Nacht alle Läden waren geſchloſſen und er konnte keinen
zing mehr kaufen

Als er nun ſo halb gedankenlos und von ſeiner Unruhe ge
trieben durch die Straßen Roms eilte fühlte er einen heftigen
Widerwillen gegen ſeinen Freund und ſeine Wohnung So
ging er denn in einen Weinkeller und ſetzte ſich abſeits an einen
Liſch der Wirt brachte ihm eine Oellampe und Wein

Im Sommer an einem blühenden Hang auf dem der
Sonnenſchein liegt kann man beobachten wie ein ſeltener
Schmeiterling ſcheinbar mnoluſig flattert ſich auf eine Blume
etzt den Rüſſel entrollt und in den Kelch taucht in Wonne die
lügel entfaltet dann nachdem er den Honig genvſſen die

Flügel wieder zuſammenſchlägt ſinnend eine Weile ſitzt und
endüch weiterfliegt Plötzlich erſcheint ein anderer Falter ſeiner
Art ein Männchen Die kleinen Tiere ſind ſelten in weitem
Umkreiſe wehte vielleicht allein dieſes Weibchen vor dem Wind
wie konnte das Männchen über die große Entfernung fühlen
daß hier ein Weibchen ſeiner Art war Wir können nicht
wiſſen durch welche Mittel die Natur dieſe beiden Weſen zu
ſammengebracht hat die nun im Sonnenſchein übergaukeln
umtummeln und ſich umſpielen ſich vereint auf Blüten ſetzen
ſich trennen fich wiederfinden und endlich auf immer ausein
andergehen

Aurelia wohnte in dem Hauſe wo unten der junge Je
ſaß Er wußte es nicht Es kam ein Mann mit einem Kaſten
vor ſich der Papier verkaufte geſchnittene Gänſekiele und
Tinte Ber Offizier kaufte ihm einen Vogen Papier und Schreib
zeug ab Seit er ins Heer getreten war hatte er nicht mehr
geſchrieben Bei dem Licht der kleinen Lampe bildete er unge
füge Schriftzeichen durch die er ausdrücken wollte was er
fühlte Er ſchrieb er habe fünfzig Dukaten als Beute von
einem gefangenen Oberſten dieſe fünfzig Dukaten ſeien ſein
ganzes Geld er lege ſie ihr zu Füßen Wie er das geſchrieben
hatte dachte er nach denn er wollte ihr noch mehr ſchreiben
aber er wußte nicht was er ihr noch ſchreiben ſollte die Augen
brannten ihm das Herz ſtocte ihm Die anderen Leute gingen
allmählich nach Haufe der Wirt trat zu ſeinem Tiſch und fingein Geſpräch an in dem er andeutete daß auch für ihn Zeit zum

Gehen ſei
Er ging durch die fchweigenden Straßen Roms der Mond

begleiteke ihn Bis zur Morgendämmerung ging er Dann
öffneten ſich die Türen der Häuſer verſchlafene Geſichter der
Dienſtboten ſahen heraus Arbeitsleute mit eiligen Schritten
waren auf der Straße Er ging zum Theater es war noch
niemand wach Er wanderte wieder durch die Straßen ging
dann wieder zum Theater da waren Leute die auf der Bühne
arbeiteten Er fragte einen nach Aureliens n ſie ant
worteten ihm und er dankte dann ging er zu Aureliens
Wohnung

Als er in ihr Zimmer trat konnte er nicht ſprechen Erblieb an der Tür ſtehen den Hut in der Hand ſie ſaß auf einem

Stuhl und blickte ihn erſtaunt an Da faßte er ſich Mut nahm
ſeinen Geldbeutel aus der Taſche und ſetzte ihn vor ſich hin
zog den Brief hervor entfaltete ihn und gab ihn ihr in die Hand
Sie fah den jungen Offizier an den Beutel den Brief dann
las ſie wurde rot er wurde rot und ſchlug die Augen nieder
ſie lachte leiſe verlegen er ſagte Run will ich gehen und
nahm die Klinke in die Hand

Aber ſie ließ ihn nicht gehen und er blieb in der Stube
Er ſetzte ſich an den Tiſch und mit ſtockender Stimme e
die beiden er blieb lange Stunden bei ihr Stunden die wie
Minuten waren Es ſchlug von der Turmuhr gegenüber da
war es Abend geworden und Aurelia mußte ins Theater gehen

ſeine fünfzig Dukaten ins Gedächtnis Der Oberſt war ein
tapferer Mann geweſen dem er ſie abgenommen er hatte ihm
einen Hieb quer über das Geſicht gezogen daß ihn das Blut
blendete da erſt ergab er ſich Nun waren die fünfzig Dukaten
a Seufgzend griff er in die Taſche wo er den Beutel getragen

atte
Aber wie er die Hand zurückzog hatte er den Beutel ſeinen

Beutel Er n auf faßte hinein holte das Geld heraus
und ließ es wieder zurückfallen das waren ſeine Dukaten und
zwei große Kupferſtücke waren noch dabei

Eilig ging er zurück da traf er Aurelien die gerade aus der
Tür trat Er hielt ihr den Beutel hin Sie lachte nahm ſeinen
Arm und zog ihn mit ſich dann ſagte ſie

Du haſt mir alles geſchenkt was du hatteſt das waren
fünfzig Dukaten da war es nur natürlich daß ich dir alles
ſchenkte was ich hatte das waren die fünfzig Dukaten von
dir und außerdem zwei Soldi die ich vorher hatte das war
mein ganzes Geld

Er wollte etwas erwidern Sie befahl ihm lachend er ſolle
den Beutel einſtecken und ſie befahl es in ſolchem Ton daß
er gehorchte

Num gingen ſie eine Weile zuſammen Arm in Arm Da
ſagte der Offizier

Jch kann dir ja nicht zumuten mich zu heiraten wie ich
jetzt bin Aber ich habe von meinem alten Vater einen alten
Turm mit einigen Ackern Land geerbt Wenn du willſt ſo
heiraten wir und wohnen dort

Sie ſchüttelte den Kopf und Tränen kamen ihr in die Augen
nun o ſie ihren Arm aus dem ſeinigen reichte ihm die Hand

und ſagte
Wir wollen eine Erinnerung an dieſe Tage behalten denn

mehr iſt nicht möglich als dieſer Tag Und dieſe Erinnerung
ſoll kein Leid und kein Vorwurf ſein ſondern immer eine
Freude Deshalb dürfen wir uns nie wiederſehen

Bei dieſen Worten waren ſie an dem Hintertürchen ange
kommen durch das die Schauſpieler ins Theater gehen Ehe
er ſich s verſah hatte ſie die Tür hinter ſich zugeſchlagen und
er ſtand allein auf der Straße Ein Arbeiter mit einem großen
Korb ſtieß ihn an und ſagte etwas Grobes da wachte er aus
ſeinem Nachdenken auf und ging fort

W S
Bunte Zeitung

Der Borgeſetzte
Der Krieg ſchafft Situationen an die man ſich erſt gewöhnen

muß Dafür ein kleines Erlebnis das Oeuvre erzählt
Das Ehepaar im dritten Stock hat eine Perle von einer

Aufwartefrau Dieſer Tage kündigte ſie ihrer Herrin an daß
ihr Mann auf Urlaub käme Aber ich will die gnädige Frau
nicht in Ungelegenheiten bringen fügte ſie gleich hinzu Auf
wartefrauen ſind ja jetzt gar nicht zu haben Deshalb werde
ich morgen wie gewöhnlich kommen

m e u er den an h gerührt und hielt ſich

Immerhin verſtand er nichts welter

Der Offizier ging allein die Straße hinunter da kamen ihm

Die Dame aus dem dritten Stock war über dieſe Grofür et

über nicht ſehen Sagen Sie
herkommen will Sie können

üche WAm nächſten Tage das ar ſitzt bei klingelt J Des ſt La es an Weg euren habe
ihm erlaubt mit ihr zuſammen S eſſen

Jch kann wirklich nicht verſlangen, meinte ſte daß
Jhren Mann den ganzen Tag
ihm ob er nicht gegen Mitta
dann beide zuſammen in der

Das Trinken haſt du hoffentlich auch nicht vergeſſen
ſcherzt der Gatte Dieſe wackeren Vaterlandsverteidiger pfle
gen einen gehörigen Durſt von der Front wie

Beim Nachtiſch meint die Hausherrin Du könnteſt eigent
lich Luiſes Mann guten Tag ſagen gehen Er wird ſich ſehr
geſchmeichelt fühlen und es dir

Was ſoll ich denn mit dem Mann reden
Run einfach wie s an der Front ſteht Und er ſoll nur

nicht verzagen Zum Schluß ſchenkſt du ihm ein paar Zi

rren 8B Monſieur erhebt ſich und geht voller Herablaſſung in ſeiner
utſitzenden Landſturmuniform der Küche zu Wenige Minuten

er verſtört und ganz geknickt wieder zum7 aber kommt
ſſiert

ßzimmer herein
Ja was iſt dir denn
Ach Der Mann deiner Aufwartefrau
32 T W angetan der Schuft o
Das nicht aber
Aber So ſpann mich doch nicht auf die Folter
Aber er iſt Leutnant Und gan gebrochen ſinkt der

Hausherr in einen Stuhl
Und darüber regſt du dich ſo auf
Nun ich kann dir ſagen es war gerade kein Vergnügen

vor dem Mann deiner Aufwartefrau ſtramm ſtehen zu müſſen
Er war ſehr nett zu mir aber ſo dumm bin 3 mir in meinem
ganzen Leben noch nicht vorgekommen Kein Wort hab ich her
ausgebracht T möchte an vor Wut über mich ſelber

einlich iſt Geſchichte ja beſonders da der Herr Leut
nant zwanzig Tage Urlaub hat und noch öfter ſeine Luiſe wird
ſehen wollen Aber was iſt da zu machen Wenn eine Offi
ziersfrau eine Aufwarteſtelle annimmt ſo wird ſie wohl ihre
Gründe dazu haben und im Kriege muß man ſich ja mit ſo
vielem abfinden Warum nicht auch mit einer Aufwartefranu
vor deren Ehegeſponſt man ſtramm ſtehen muß Um ſo mehr
als ja wirklich Aufwartefrauen gar nicht mehr zu haben ſind

Der Oſterfuchs g ch
iemlich allgemein iſt der Haſe das der Frühlings geweine Tier Träger eines Oſterſymbols der Oſtereier ge

worden Er hat zwar in der chriſtlichen Zeit viel von ſeiner
urſprünglichen Bedeutung an das Oſterlamm abtreten müſſen
Auch ſteht bis heute noch nicht ganz einwandfrei feſt auf welche
Weife ihm das Ei das älteſte Symbol des Lebenskeims unter
eſchoben wurde Sei dem wie ihm wolle heute bringt derHſterbaſe die Eier und wir haben uns damit abzufinden Aber

nicht übexall iſt ihm dieſe ehrende Aufgabe zugedacht worden
Es gibt in Deutſchland ein Dorf Joſſen im Kreiſe Minden

in dem der Fuchs die Oſtereier bringt Allerdings nur eine
ganz beſtimmte Art nämlich die gelbgefärbten Dieſe werden
dadurch hergeſtellt daß man ſie erſt mit Speck einreibt dann
mit Zwiebelſchalen umwickelt und dann kocht Dies ſind dann
die Fuchseier Aber auch dem OHſterfuchs wird hier wie dem
Oſterhaſen ein beſonderes Neſt im Garten gebaut Wie der
Fuchs zu dieſer ſeltſamen Ehrung kommt iſt nicht llen
um ſo weniger als ihm in der altgermaniſchen thologie
keine beſondere zugeſtanden wurde Jeden
falls muß die Symboliſierung mit der gelben Farbe der Fuchs
eier in Zuſammenhang gebracht werden Da gelb die Farbe
der Schlauheit und des Neides iſt und der Fuchs wiederum als
Schutzpatron dieſer Eigenſchaften t ſo wäre immerhin eine
innere Verbindung geſchaffen An eits aber berührt
ſonderbar daß das übelbeleumdete Tier überhaupt in den Kreig
der Oſterfreuden gezogen wird

R c AJPreis Rätsal
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Worträtfel
Das Wort die ganze Frauenwelt
Jntereſſieret ganz enorm
Schneid ab den Kopyf es wird ſodann
Zu einer Dichtungsform

Auflösung des Preisrätsels ans Nr Bs

ei der

I ſel
Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Jlſe Ziegeler Corbetha Jlſe Herrmann Frau Anng Otto

Neudölau Margarete Krauſe Felgeleben Hlengſch Gräfen
hainichen Marie Müller Olga Johannes Wi HansHeinicke Charle Dore Borchert Otts Heinicke Werner Kirſten
Anna Berger Fritz u Kurt Linke Käthe Vreitter Gertrud Kre
mann Hans Krauſe Eliſabeth u e Dömel Fu Schrötex
Paul Müller Liſelotte Graefe Lotte Korb Paul Qua
Elſe Rohr Lotte Beaujot L Menſel Franz Heiſer
Voigt Alfred Karſch Walter Plaß Martin Mäder Gertrud
Gleditzſch Werner Ende Hildegard Ende H Liebe A 9
Schwarze Kurt Hartwig Dora Möbus Ammendorf Annel
Hans John Raumburg Hans Sem Käibe Vieweg
Felgner Johanna Krajewski L Hauch Elfriede Schellenberger
Glfriede Hartmann Ella Baſtian Ermsleben P Heinze G Göbre
Helmut Friedrich Martha e A Stockmar Oskar Steg
mannSalzungen Helene Wisbeth Alfred HoenowDiemisHalle
Guſtav Grunicke Paul Goeſchke Merſchwiss Charlotte Veſſer Karl
Kaiſer Hettſtedt Fr Krauſe Uchtſpringe Lore Klein Lucie Hein
rorſ Leutnant v Leipztig Braunlage R Tepohl Staßfurt Walter

h e e S ne eſelmut Helfricht H Sachſe ebenRartin im Felde Edmund Zucholb
Preis erhielt Jlſe Ziegeler Corbetha und zwar

Werthgeſchenk für Frauen und Jungfraxen

Rätſellsj nungen müſſen wenn ſie Gältigkeit daden
dis jpäteſtens Donnerstags m tn unſerer
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England und der amerikaniſchdentſche
Krieg

WTIB London 6 April Reuter Asquith ſagt in
einer Mitteilung an das amerikaniſche Volk daß infolge des
Vorgehens des Präſidenten und des Kongreſſes der Ver
einigten Staaten die ganze engliſch ſprechende Raſſe als
Kameraden Seite an Seite kämpfen werde Das Volk der
Vereinigten Staaten hat erkannt wie wir erkannt haben
daß es nur die Wahl habe zwiſchen Frieden mit Erniedri

grns und Krieg mit Ehren Es keinen Mittelweg denn
ewaffnete Reutralität gibt keinen ſicheren oder erträg

lichen Standpunkt Rie die gru lichen Fragen um
die es handelt J rößerer Genauigkeit dargeſtellt worden als in der ſ des Präſidenten Der Präſident
drängt ſeine Mitbürger zu weiteſtgehender et
bei Bexatungen mit den Alliierten und verſpricht jede Art
von wirkſamer Hilfe die Amerika leiſten kann ir zu
dieſer Seite des Atlantiſchen Ozeans erkennen dieſen Aufru
und dieſe Verſicherung mit tiefer Sympathie und Dankbar
keit an während wir uns nie herausgenommen haben un
ſeren Blutsverwandten in den Vereinigten Staaten Schritte
vorzuſchlagen oder auch nur anzudeuten welchen Weg ſieeinſhlagen ollten Jm Herzen haben wir die Zeit herbei

Pehnt da ihre Kra e mit der unſrigen vereinigen ſollte
ieſer Tag iſt nun heraufgekommen Wir glauben daß

ſeine Sonne nicht niedergehen wird bis die beiden großen
engliſch ſprechenden Demokratien jauchzen können über den
Triumph der Freiheit und des Rechtes

Lon 6 April Lloyd George hateine Anzahl von Vertreter der amerikaniſchen Preſſe emp
fangen und im Namen des Kriegsausſchuſſes des Käbinetts
ihnen eine Mitteilung an das amerikaniſche Volk über
mittelt in der es u a heißt Amerika r ewartet bis eseinen ſeiner Ueberlieferung würdigen Anlaß gefunden hat
Das amerikaniſche Volk hat ſich zurückgehalten bis es über
zeugt war daß der Kampf ein ſelbſtloſer e iſt um diefin teren Anſchläge gegen Menſchenfreiheit und Menſchen

rechte zu unterdrücken Die große Republik ſteht jetzt Seite
an Seite mit den europäiſchen Demokratien die gegen den
grauſamſten Feind kämpfen der jemals die Freiheit der
Welt bedroht hat Auch unſer Volk glaubt daß die Einig
keit und der Friede der Menſchheit nur blühen können auf
der Demokratie und auf dem Rechte derer die eine Stimme
in ihrer eigenen Regierung haben auf der Achtung der
Rechte und Freiheiten der Nationen der großen und kleinen
und auf der allgemeinen Herrſchaft des öffentlichen Rechtes
Ein unerbittlicher Feind aller dieſer Vorbedingungen iſt die
preußiſche Militärautokratie

Die beiden engliſchen Staatsmänner der aboetretene
und der regierende haben ihre Rolle ſehr gut einſtudiert
Leider kennen wir ja aus früheren Anläſſen das Konzept zu
genau und die Behandlung Griechenlands zeigt allzudeutlich
wie es um die Rechte und Freiheiten derer beſtellt iſt die
England knechten kann Die Union konnte von England
nicht geknechtet werden daher hat man ſie nicht zum Kriege
zu zwingen verſucht man hat jedoch ihre Zeitungen ihre

nduſtriellen und Bankiers und ihre Volksvertretung ge
auft Wenn Asquith und Lloyd George den Mut der

Wahrheit hätten dann würden ſie von der Geſchäftsfreund
ſchaft zwiſchen der Union und England und nicht von gemein
ſamen Jdealen ſprechen

e RußlandDie anunektionslüſternen Vevolutionäre
e B Stocholm 7 April Von der euſſiſchen Regie

rungspreſſe wie Rjetſch uſw wird die Loſung Friede ohne
Annektion bekämpft Ein annektionsloſer Friede ſei uner
örterbar
Wie ſtimmt das zu Herrn Wilſons Programm der ja
jetzt Verbündeter der 3 ruſſiſchen Regierung iſt

a B Amſterdam 7 April Nach dem Daily Telegraph
iſt man in e allgemein der Anſicht daß der Kriegin eine entſcheidende Phaſe getreten ſei Die Haltung des

neuen Rußland gegenüber Amerika und Wilſon ſei eine ganz
andere ſei eine ganze Anzahl Ruſſen der Meinung
daß der Friede auf keiner Seite Landesgewinn bringen
würde ſondern nur die Freiheit der kleinen Nationen ver
varwr5 e

B Petersburg 5 April Meldung der Peters
burger Telegraphen Agentur Die Vereinigung der repu
blikaniſchen Soldaten hat eine Entſchließung angenommenin der ſie h die energiſche Fortführung de rieges bis
zum Abſchluß eines dauernden Friedens durch Rußland in
Uebereinſtimmung mit den Alliierten ausſpricht eines
Friedens der die Jntereſſen der ruſſiſchen demokratiſchen
Republik und die Rechte aller Völker ihre nationalen An
ſprüse zu verfolgen ſichert Die Vereinigung wird die
proviſoriſche Regierung bei der Durchführung ihres politi
ſchen Programms unterſtützen und alle Verſuche ihr
Organilationswerk zu hemmen bekämpfen

Das Vermögen des Zaren
Lugano 7 April Der neueingeſetzte Vermögensver

walter verlangt nach einer Meldung des Corriere della
Sera aus Petersburg einen Vorſchuß der zum Lebens
aunterhalte der kaiſerlichen Familie dienen ſoll Das Bar
vermögen des Zaren wird auf nur zwei Millionen Rubel
geſchätzt

Gegen den Arbeiter und Soldaten Ausſchuß
Anmſterdam 7 April Der Petersburger derder Times meldet Die Agitation für die ſofortige Er

richtung der Republik tritt zur Zeit am ſtärkſten in den
Vordergrund aber noch immer können ſich e Ele
mente in Rußland mit der Abſchaffung der Monarchie nicht
befreunden Ein ſehr großer Teil der Bevölkerung iſt r
eine konſtitutionelle narchie Hierzu gen viele
ſaken und außerhalb Petersburgs iſt die Mehrheit der Sol
daten der Ueberzeugung daß Rußland ohne eine gewiſſe
Form der Monarchie nicht beſtehen kann Der Korreſpondent
ſagt weiter Der Vertreterausſchuß der Arbeiter und Sol
daten hat viel Gutes getan aber auch ufer entle viel
Schlimmes Die Organſſation die er ſchuf ermöglichte der
Regierung die im Tauriſchen Palaſt gebildet wurde die
erſte Leidenſchaft des bewaffneten Pöbels in Schranken zu
halten aber der Ausſchuß brachte den aufreizenden Geiſt
unter die Truppen au e er und er war ver
antwortlich für die Ausſchreitungen in Kronſtadt und Hel
ſingfors Durch die Verkündung der Thevorie daß die vor

a e oweit Gehorſam finden ere Jamlt re prechende Anlewe der chlüſſen des
hat er vorläufigen Regierung außerordent

chwert Der Ausſchuß wurde von den extremſten Elee beherrſcht Gegenwärtig üben vier Körperſchaften

eine zum Teil geſetzgebende und zum Teil exekutive Gewalt
aus nämlich die Regierung der ausführende
Ausſchuß der militäriſche Ausſchuß der Duma und der Ver
treterausſchuß der Arbeiter und Soldaten Mit Ausnahme
des letzteren unterſtützen ſie loyal das neue Regime Der
Vertreterausſchuß beſchloß vor einer Woche unter dem Vor
wand daß er eine Gegenrevolution fürchte alle Mitglieder
des ausführenden Ausſchuſſes der Duma und der vorläufigen
Regierung zu verhaften Der Plan wurde jedoch durch die
Probraſchenskij Garde verhindert Ebenſo mißglückte ſeine
Abſicht den Zaren in die Peter PaulsFeſtung bringen
Die Koſaken in und um Petersburg haben am Donnerstag
auf einer Maſſenverſammlung eine Reſolution angenommen
daß ſie mit den agrarpolitiſchen Zielen des Soldaten und
Arbeiterausſchuſſes nicht einverſtanden ſind Sie wollen ſich
gegen alle Beſtrebungen wenden das Agrarproblem gewalt
ſam zu löſen Aber was die Koſaken auch beſchließen mögen
die Regierung wird ihren ganzen Einfluß verwenden um
die niederzuhalten die die geheime Macht der Reaktion
unterſtützen
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Hilf
zum vollen Sieg

zum ehrenvollen Frieden

zur baldigen Heimkehr unſerer Truppen

Alle Deine Angehörigen

Deine Verwandten Deine Nachbarn

müſſen helfen

Zeichne
Kriegsanleihe

dann warſt auch Du dabei als die Ent
ſcheidung erzwungen wurde Wie bei

den Wahlen auf jede Stimme ſo
kommi es bei dieſer Kriegsanleihe

auf je de Mark an

Deutſches Reich
Die Maßnahmen des Ernährungskommiſſars

Die ländlichen Requiſttionen
Der preu Staatskommiſſar für Ernährungsfragen

Geheimrat ichaelis iſt von einer Jnformattonsreiſe
durch ganz Preußen nach Berlin zurückgekehrt Er hat bis
auf eine ſämtliche Provinzen beſucht und mit den Behörden
vor allem den Landräten ſowie den Arbeitgebern und Arbeit

e Fühlung genommen Die dabei gewonnenen Ein
drücke haben ſeinen Entſchluß nur beſtärkt die in Ausſicht
eſtellten Maßnahmen durchgreifend und rück
alt los der ofen a Weg

Es e ſofort eine Nachprüfung der letzten Be
ſtandsaufnahme auf dem Lande ſtatt und alles was über
die den Erzeugern geſetzlich garantierten Lebensmittelmengen
r wird ohne weiteres beſchlagnahmt Esind zu d eſem Zweck beſondere Kommiſſionen gebildet die
mit militäriſchen Hilfskräften die Dörfer abſuchen werden

edes Dorf wird vorher aufgefordert alle vorhandenen
ebensmittel bereit zu ſtellen Sie werden dann abgewogen

und der Ueberſchuß wird wenn er nicht gleich fortgeſchafft
werden kann in öffentlichen Räumen wie Schulen und der
gleichen untergebracht werden Von hier aus wird er dann
der Allgemeinheit zugänglich gemacht werden Für den ein
zelnen Landwirt wird die Reviſion und Requiſition nur
wenige Stunden dauern Die notwendige Frühjahrs
beſtellung wird dadurch alſo nicht aufgehalten werden
Die Heeresleitung hat ſich auch bereit erklärt für die Früh

e enuns Mannſchaften und Pferde zur Verfügung zu

ellen tHofft man auf dieſe Weiſe re Lebensmittelvorräte
vom Lande der ſtädtiſchen Bevölkerung zuzuführen ſo ſollen
auch die rumäniſchen Beſtände mehr noch als bis
für Deutſchlands Ernährung herangezogen werden Ue
die Verkürzung der Brotrationen iſt ferner eine Verſtändi
gung zwiſ en Militär und Zivilverwaltung herbeigeführt
worden Trotz der ſchwierigen Witterungsverhältniſſe hofft
man daß man die verſprochenen Kartoffel rationen
von fünf bis zehn Pfund in der Woche tatſächlich auch ge
währen kann i der Heranſchaf ne der erhöhten Fleiſch

uoten ſprechen natürlich die Verkehrsſchwierigkeiten mit
n Berlin und in den Jnduſtriegebieten iſt auf alle Fälle

dafür daß das benötigte Flei ntuh i e e e

allein durch neue rü

in der Zufuhr eine beſondere Mehlzulage
Das Syſtem Michaelis bringt eine 3 iebüng

Lebensmittelverſorgung mit ſich Das Geſamtintereſſe kaw
chtsloſe Maßnahmen in der Vertei

lung der Lebensmittel gewahrt werden

Vermiſchtes
Schneefälle im Rieſengebirge

V TR Hirſchberg 7 April Durch erhebliche Schnee
l traten im Rieſengebirge ſtarke Verkehrsſtörungen ern

iele Telegraphen und Telephonleitungen ſind zerriſſen
auch Störungen im Eiſenbahnverkehr verurſacht worden
Die Hirſchberger Talbahn ſtellte den Vetrieb ein

Eine Wurſtmacheraſfäre zwiſchen Berlin und München Eine
große Kriegswucheraffäre die zwiſchen Berlin und München
ſwielt W München aufgedeckt worden Der Direktor der Kulm
bacher Wurſtfabrik Sauermann hatte ſeit Juli 1916 für 278 000
Mark Wurſt gehamſtert von der er 300 Zentner das Pfund zu
22,50 Mark an Berliner Großfirmen weitergab Bei einer Haus
ſuchung wurden Unmengen von Lebensmitteln vorgefunden Der

und der Vorſtand der Firma ſind bereits zurück
getreten

Letzte Depeſchen
Des Kaiſers Glückwunſch zum Erfolg am Stochod

WTB Berlin 7 April Der Kaiſer richtete an den
Oberbefehlshaber Oſt Se Königliche Hoheit den Prinzen
Leopold von Bayern ar Telegramm

Allen Führern die in planvollem Durchdenken den
ſchönen Erfolg am Stochod vorbereiteten und allen Truppen
die in unaufhaltſamem Draufgehen ihn zu vollem Gelingen
brachten rig ich meinen Dank und meine Anerkennung
aus Wilhelm

Aus dem Reichsanzeiger
Berlin 7 April Außer Ausfuhr und Durchfuhr

verboten für Rickel Kupfer und Aluminium Münzen ſowie
für Holzſpankörbe enthält der Reichsanzeiger einen Aller
höchſten Erlaßz über die Anrechnung von Kriegsjahren eine
am 12 April in Kraft tretende Verordnung des Reichs
kanzlers über Gemüſe Obſt und Südfrüchte eine VBekannt
machung betreffend Zollfreiheit für Lederabfälle und eine
Bekanntmachung über die Freigabe des Handels mit Aepfel
und Birnenwein

Die Bereinigten Staaten wünſchen die Beziehungen
mit Deutſchlands Verbündeten nicht abzubrechen

WTB Waſhington 6 April Von unterrichteter
Seite verlautet die Vereinigten Staaten würden die Be
ziehungen zu DOeſterreich Ungarn der Türkei und Bulgarien
nicht abbrechen noch ihnen den Krieg erklären folange ſie
nicht dazu gezwungen würden

Flugzeugangriff auf die engliſche Küſte
London 6 April Das Preßbureau teilt mit Ein feind

liches Flugzeug überflog geſtern abend 1054 Uhr Städte an
der Küſte von Kent und ließ acht Bomben
an Menſchen und Material iſt nicht angeri

Die amerikaniſche Wehrmacht
WTB Wajhington 7 April Reuter Wilſon hat eine

Erklärung veröffentlicht in der er die vom Kriegsdeparte
ment und Senat und im Repräſentantenhauſe eingebrachte
Geſetzesvorlage billigt Jn der Erklärung wird gar
die reguläre Armee und die Natienalgarde durch Einſtellung
von Mannſchaften auf Kriegsſtärfe gebracht werden ſoll von
denen die erſte halbe Miklion ſofort und die Aushebung einer
weiteren Million nach Bedarf bewilligt wird Die Rekru
tierung für die reguläre Armee und die Nationalgarde wird
freiwillig ſein Die darüber hinaus vorgeſehenen Streit
kräfte werden durch Aushebung von Männern zwiſchen 19
und 25 Jahren aufgebracht Die verſchiedenen Staaten wer
den im Verhältnis zu ihrer er Mannſchaften
ſtellen Die Erklärung ſchließt Dieſe Geſetzgebung verſucht
nicht die Frage der militäriſchen Politik des Landes dauernd
zu löſen und zwar hauptſächlich deshalb weil es in dieſen

h unmöglich iſt einen klaren Ueberblick über
unſere ernden militäriſchen Erforderniſſe und den veſten
Weg der militäriſchen Organiſation für Friedenszeiten zu
gewinnen

Die Welt u daß wenn der europärtſche Krieg vor
über iſt Abmachungen getroffen ſein werden um die vielen
Mag die bisher die Rüſtungen der Nationen zu erfordern
chienen zu ſchlichten und daß der Weltfriede durch ein

Zuſammenwirken von Macht unter den Na
ionen aufrechterhalten werden kann wie es erforderlich ſein

wird um den Frieden und die Freiheit der ganzen Welt zu
bewahren Wenn dieſe Abmachungen für einen dauernden
Frieden getroffen ſind dann können wir über unſere mili
täriſchen Bedürfniſſe entſcheiden und T militäri
Vorbereitung mit dem Gemus einer für Gerechtigkeit der
Demokratie organiſierten Welt in Einklang bringen

Die jetzige Geſetzvorlage iſt deshalb der gegenwärtigenLage angeyeht aber der Entwurf iſt gehalten daß wir

die Möglichkeit haben werden die darin dargelegte Poſitik
fortzuſetgen wenn der jetzige Krieg vorüber iſt

Der Seekrieg
e B Kopenhagen 7 April Der ſchwediſche Dampfer

Bellis 413 Raumtonnen mit Zucker und Kaffeeladung
iſt auf der Reiſe von Trelleborg nach Göteborg von einem
deutſchen Kriegsſchiff im Sund aufgebracht und nach Swine
münde gebracht worden

Cherbourg 5 April Reuter Der braſilianiſche
Dampfer Paranxa 4461 Tonnen iſt in der Racht verſenkt
worden 13 Mann der Beſatzung follen vermißt werden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Die nächſte Nummer der SaaleZeitung
erſcheint des Oſterfeſtes wegen Dienstag früh
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für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſtkritik

Franke Druck und Verlag vonnteil u h anen de

len Schaden

e gefried Dyck Letzte Rachrichten Hans NRatonek für den
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Den ſchönſten Ofterſpaziergang macht man nach dem Garten
Etabliſſement

zum Leuchtturm
An den Feiertagen Orcheſtrion Konzert

t Freyberg Biere

Solbad Fürstental
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Mgreuſiſcher Beamten verein
Die diesjährige ordemtliche Hauptverſammlung findet am 16 April

abends S Uhr im Ratskeller ſtatt Tagesordnung a Geſchäftsbericht über das Vereinsjahr 1916 Kaſſenbericht c Bericht der Ka ſen
abteilung ch Entlaſtung der Kaſſenführer e Wahl der Nechnungsprüfer
ür das laufende Vereinsjahr Sonſtige Mitteilungen und Anregungen

Eine Je Auswahl

s Mich ende

ſehen von heute ab zum Berkanf

er aTelephon 6590 Geiſtſtraße 5

ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Hilfsdienſtfreiwillige

für Polen geſucht
Vaterländiſcher Hilfsdienſt

Aufruf
geborenen Hilfsdienſtpflichtigen

Für die im Oſten beſetzten Gebiete werden nicht mehr militär
pflichtige Hilfsdienſtpflichtige aus den verſchiedenſten Berufen
benötigt

niſſen werden bevorzugt
Auskömmliche Bezahlung wird zugeſichert bis zu dem erſt im

beſetten Gebiet erfolgenden Abſchluß des endgültigen Dienſt
rertrages beträgt die tägliche Entſchädigung Mk außer
tem

Freie Verpflegung oder Geldentſchädigung für Selbſtver
pſlegung freie Unterkunft freie Eiſenbahnfahrt nach Magde
burg von dort zum Beſtimmungsort und zurück freie Be
autzung der Feldpoſt freie ärztliche und Lazarettbehandlung

Die endgültige Höhe des Lohnes richtet ſich nach der Art und
Dauer der Arbeit und der Leiſtung Jm Bedürfnisfalle können
für in der Heimat zu verſorgende Familienangehörige Zulagen
gewährt werden

Magdeburg Fürſt Leopoldſtr entgegen
Es ſind beizubringen

1 Pol zeiliches Leumundzeugnis
2 Militärpapiere
3 Beſcheinigung des jetzigen Arbeitgebers

geforderten Abkehrſchein erteilen wird
4 Angabe wann der Bewerber zur Verfügung ſteht

Die Einberufungsnachricht wird den vorgemerkten Bewerbern
5 Tage vor der Abfahrt zugehen Keinesfalls ſollen die Ve

werber die Arbeit nach dem Vormerknunagsbeſcheid oder gar ſchon
bei ihren Meldungen niederlegen

Hilfsdienſtpflichtige Trotz der bereits

allgemeinen Anmeldung für den vaterlän
diſchen Hilfsdienſt kann jedermann der den
vorgenannten Anforderungen entſpricht
ſeine Dienſte für das beſetzte Gebiet im
Oſten freiwillig zur Verfügung ſtellen

Das Vaterland braucht Euch
Kriegsamtſtelle Magdeburg

OGhst telzt VenssonTragbare starke Büsche undSpaliere per sogleich reiche für höhere Schuler gut empfohlen
Ernten Grosser Vorrat in Mas Frau Oberlehrer Dr Mechau

Advokatenweg 1
e Verlengen Sie

Domlzulstelle tür Weohsel
Einlösung von Zinsscheinen

An die vor dem l Januar 1870

Bewerber mit polniſchen Sprachkennt

Meldungen nimmt die Kriegsamtſtelle

daß er bei Cinberuſfung des ſich Meldenden dieſen den vom Geſetz I

Ende März durch die Melbdekarten erfolgten

Ja Aus Hanudeiſslehranstalt Klingenthal Sa C

An und Vorkaut Soheox Annahme und Vorrinsung vo
t Veorkoehr Finlagen Dvon Wortpapieren ine rer Spar Binlagen Deopeiten

Stahlkammer
mit vermiletbaren Schliezatschern

Kurt Rumpf s
Gaere Lehranstalt für Musik

nebst Grundsohule
Lindenstrasse 62Zusbanng tür den Musikberuf

und für Haus
in der Grundschule Aulnahme vom 8 Lebensjahre ab

Meldungen 10 11 und 2

Bilanz 191617

Aktiva ſiva1 An JnventarKonto 1 Per ine nen
M 198 59 W 4415 16Abſchrei 2 e 3393 52bung 109 109 85 W 178 74 8 tonsivnds

2 An Hausgrundſtück I uKonio M 3085 59 4 tionsKonto
Abſchrei 5 i Ueberſchuß 99 4026 88
bung 1 30 85 W 3034 74

3 Warenvorräte 4084 374 Serlaſenguihaben è17863 56

5 Kautnon 1000 006 Kaſſenbeſtand 684 46M T6855 57 M oAm Anfange des Geſchäſtsjahres 1 März 1916 waren vorhanden 145 gr
Jm Laufe des Geſchäftsjahres neu hinzugetreten 7
Im Laufe des Geſchäftsjahres ausgeſchieden durch Tod 8 freiwillig 4 7 Mugl

Bleibt Beſtand für 1917,18 149 WMitglDie Geſchätsgathaben der Mitglieder betrugen am Anfange des

Geſchäftsjahres 1 Mär I916 W 45468 60Die der Mitglieder betrugen am Schluſſe des
Geſchäftsjahres 28 Februar 1917 e 4413 13

Mithin weniger 133 40Die Haftſumme der Mitglieder betrug am Anfange des Geſchäfts

jahres 1 März 19 e 4350 00Die Haftſumme der Mitglieder betrug am Schluffe des Geſchäfts

jahres 268 Februar 191 430 606Mithin nicht mehr und nicht weniger

Konſumverein Erdeborn
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

Der Vorſtand
Fr Stiebritz W Hecklan Stellvertreter

Erdeborn den 16 März 1917
Reviſoren

S DenkewisDie R
Fr Walther

Zahn Atelier
Rudolf Kraemer

nur e 21 II e d Pera
Pr en s Unstalt

Halle RobertFranzStr
beſteht ſeit 33 Jahren Seit 1900 beſtanden 918 Schüler
Das ſind jährlich 57 nämlich 136 Abitur 163 Ober u Unterprim
171 Ober u Unterſekund 359 Einjä e und 89 für VJm Jahre 1916 beſtanden 20 Ein hrige Ferrruf 1115

Schülerheim Bericht
8 höh Abt zur Vorbereit auf das Ein e

Höh Kaufm u feal Ausbildung Dauernd glänzende
1000 Schüler in 5 Erdteilen Deutsche Geistespflege
Ampfehlungen Prächtige Gebrgsgegend Schülerheim Pr

vorm fischersohe Vorbereltungo Anstalt prBerlim W 57 Zietenstr 22 23 für Militär u S
auch f Damen Unterricht Disziplin Tisch Woh von d höchsten
Kreisen vorzüglich empfohlen Hervorragende Erfolge n B
bestanden 4727 Zöglinge u a 3076 Fahnenjunk 947 1916

it Bereitet zu allen Notprüfungen auch oder be
urlaubte Offiziere zur Reifepruüfung vor

Thale Harz

von Fr Prof
Kriegsz 3a Unterr Beſte Erho
Kräſtig

Itmenan i Thür
Institut J

hmannin geſchüßter Waldl e

Gartenireund Nr 23 umsonst
von Ed Poenicke Co m bObstbaumschulen in Deüitzsch
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Köln
Fornspr A 4688 und 4687
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K

e S e

S

F7 eSW

S

3 v

e S

Sudt Friedrichs Polytechnikum Cöthen i J
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Das Borleſungs Verzeichnis für das SommerSemeſter 1917 iſt erſchienen und wird auf Wunſch
koſtenlos durch das Sekretariat zugeſandt Die Vorleſungen und Uebungen beginnen am 30 Aprit 3077

Horbhach Schmit r
Berlin Gharlottenburg
Fernspr Amt Wilhelm 1513 und 1519
Tol Adr Horbachstahl Borlin

Werkzeuggussstahl
für die vorschiedensten Verwendungszweokse

Der Direktor Prof Dr Focehe
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